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5. Eingriffsregelung in der Bauleitplanung

6. Bodenordnende Maßnahmen

Die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes erfaßten · Flur­
stücke sowie die Eigentumsverhältnisse sind im Eigentümer­
verzeichnis mit den erforderlichen Daten aufgeführt. 

Die stadte.igenen Flurstücke werden zur Durchführung der 
Planung, sowie zur Zusammenlegung geplanter Grundstücksneu­
ordnu�g zur Verfügung gestellt. 

Die von der Neuordnung betroffenen nicht stadteigenen 
Flächen sollen möglichst im Wege freiwilliger Vereinbarunge� 
(Kauf, Tausch) dem beabsichtigten · Nutzungszweck zugeführt 

werden. 

7. Maßnahmen der.Ver- und Entsorgung

7.1 Wasserversorgung 

Die Versorgung mit Trinkwasser erfolgt durch Anschluß an das 
Wassernetz der Stadtwerke. 

7.2 Elektrizität und Gasversorgung 

Die Versorgung mit elektrischer JEnergie und mit Erdgas 
erfolgt aus dem Netz der Stadtwerke. 

7 ·. 3 Abwass�rbesei tigung 

Die Abwasserbeseitigung erfolgt nach Maßgabe der ortsrecht­
lichen Bestimmungen im Trennsystem für Regen- und Schmutz­
wasser. Die Reinigung des Schmutzwassers aller Grundstücke 
erfolgt in der zentralen städtischen Kläranlage. 

7.4 Hausmüll- und Abfallbeseitigung 

.Für die Hausmüll- und Abfallbeseitigung gelten die orts­
rechtli�0en Regelungen der Stadt Schleswig. 

7.5 Feuerlöscheinrichtungen 

G 

Für Feuerlöscheinrichtungen sind im Bereich der Straßen und 
Wege Hydianten der zentraleri, städtisch�n Wasserversorgungs­
anlagen in ausreichender Zahl installiert. 

7.6 Telefoneinrichtungen 

Für die Fernsprechanschlüsse an das Netz der Deutschen Bun­
despost wurden die entsprechenden Leitungen von der Bundes­
post verlegt. 
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7.7 Straßenbeleuchtung 

Für die Straßen- und Wegebeleuchtung sind Standleuchten in 
ausreichender Zahl aufgestellt. 

8. Kosten

Das Plangebi�t ist erschl6ssen. Es werden keine zusätzlichen· 
Kosten fällig. 
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